
jungb
Notiz
Hier brauche ich noch ein schönes Foto für ein Cover. Oder ich überlege mir was ohne Bild?!

jungb
Notiz
Das Logo muss dann noch neu angepasst werden. Dazu müssen wir dann noch einmal telefonieren.

Jessi
Hinweis
Überleg dir gerne was ohne Foto ;) Das ist gar nicht so einfach schöne Fotos (möglichst noch mit allen zusammen zu machen) 
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Als ich in 2015 nach Deutschland kam, war ich ge-
rade erst 15 Jahre alt. Aufgrund des Krieges in Af-
ghanistan, war ich gezwungen sowohl meine Hei-
matstadt Kabul, als auch meine Freunde und meine 
Familie zu verlassen. Über 4 Monate dauerte meine 
beschwerliche Reise in ein mir völlig fremdes Land, 
von dem ich weder die Sprache verstand, noch die 
Kultur kannte. Meine Hoffnung war es, dort ein siche-
res Leben führen und meine Familie bald nachholen 
zu können. Meine ersten Wochen in Deutschland 
verbrachte ich zunächst in unterschiedlichen Flücht-
lingsunterkünften in Frankfurt und Landstuhl, bis ich 
dann nach Kastellaun kam.

Zunächst lebte ich dort im Jugendgästehaus FUNtasie zusammen mit elf weiteren, 
geflüchteten Jungs aus Somalia, Afghanistan und Syrien. Die meisten von uns spra-
chen noch kaum ein Wort deutsch, also besuchten wir erst einmal Deutschkurse 
und lernten am Nachmittag fleißig mit unseren Betreuern. Mittlerweile sind einige 
der anderen Jungs bereits ausgezogen und erlernen einen Beruf, andere leben in 
deutschen Gastfamilien. Ende März diesen Jahres sind wir dann mit den übrigen 
Jugendlichen ins Haus FUNtastic umgezogen. Bald wurden dann auch die ersten 
deutschen Kinder Teil unserer Gruppe.

Zurzeit besuche ich die 10. Klasse der Integrierten Gesamtschule in Kastellaun. 
Dort hatte ich die Möglichkeit, weiter an meinen Sprachkenntnissen zu arbeiten, 
so dass ich vor einigen Wochen sogar mein B1 Sprachzertifikat erreichen konnte. 
Nach den Sommerferien werde ich dann die Berufsschule in Simmern besuchen, 
um dort meine Berufsreife zu erlangen. Mein größter Wunsch ist es, einen inter-
essanten Ausbildungsplatz für das nächste Jahr zu finden.

zz Murtaza Gholami

Die Wohngruppe FUNtastic
Unsere Gruppe besteht aus sehr lustigen und ganz unterschiedlichen Kindern und 
Jugendlischen im Alter von 10 bis 19 Jahren. Zwei von uns befinden sich bereits 
in der Verselbstständigung und leben in einer eigenen Wohnung in unserem ge-
meinsamen Haus. Wir anderen bewohnen jeweils ein Einzelzimmer und teilen uns 
die Gemeinschaftsräume miteinander.

Hallo, mein Name ist Murtaza 

Gholami. Ich bin 17 Jahre alt 

und lebe im Haus FUNtastic, 

einer Jugendhilfe-Einrichtung in 

Kastellaun. In dieser Broschüre 

möchte ich mich, meine 

Wohngruppe und meinen Alltag 

im Haus FUNtastic vorstellen.

Das Haus FUNtastic ist eine Jugendhilfe-Einrichtung in Kastellaun. 
Wir sind seit 2015 in der Kinder- und Jugendhilfe tätig. Von 2015 bis 
2018 noch verstärkt in der Flüchtlingsarbeit. Bis zu 12 minderjährige, 
unbegleitete Flüchtlinge lebten in einem seperaten Bereich des Ju-
gendgästehauses FUNtasie.

Seit März 2018 befindet sich die Kinder- und Jugendhilfe im neuen 
Haus FUNtastic. Das Haus FUNtastic bietet Unterkunft für bis zu x 
Kinder und Jugendlische. (x Einzelzimmern sowie x Gemeinschafts-
raume, Küsche, x Bäder, ...)

zz Haus und Garten

jungb
Notiz
Hier wäre ein Gruppenfoto (Kinder und Betreuer) besser.

jungb
Hervorheben
Hier das sieht etwas gefährlich aus wenn man nicht weiß das man da nicht raus gehen kann.

jungb
Notiz
Hab mir Info-Kästen überlegt. Da kann man dann noch Infos erwähnen die Murtaza als Jugendlicher nicht weiß. OK?
Da könnt ihr mir dann noch mehr schreiben wenn was fehlt bzw. bitte prüfen und korrigieren.

jungb
Hervorheben
x Bitte ergänzen

Jessi
Hinweis
Jugendlichen 

elke
Hinweis

Jessi
Hinweis
Bis zu den Sommerferien 2018 besuchte ich die 10. Klasse...

Jessi
Hinweis
...so dass ich im Sommer sogar mein B1 Sprachzertifikat...

Jessi
Hinweis
Seit August diesen Jahres besuche ich die Berufsschule in Simmern...

Jessi
Hinweis
...in diesem Bereich tätig.

Jessi
Hinweis
Von 2015 bis 2018 betreuten wir hauptsächlich unbegleitete minderjährige Flüchtlinge.

Jessi
Hinweis
Das Haus der Gruppe FUNtastic bietet Platz für 8 Kinder und Jugendliche. Zusätzlich gibt es einen Platz zur Inobhutnahme. (sieben Einzelzimmer, ein Doppelzimmer, ein Wohn-/Esszimmer, zwei Küchen, 3 Bäder und zwei Toiletten) 
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Die Mitarbeiter
Damit es uns zu keiner Zeit an irgendetwas fehlt, kümmern sich eine Menge Mit-
arbeiter um uns. Das Team besteht unter Anderem aus Erziehern, Sozialpädago-
gen, pädagogischen Mitarbeitern und einer Hauswirtschaftskraft.

Das pädagogische Personal ist 24 Stunden für die Kinder und Jugend-
lischen da. Aufgabe ist es, sie zu betreuen und sie im Alltag zu unter-
stützen (selbstständige Bewältigung des Lebensalltages). Die Mittar-
beiter begleiten die Kinder und Jungedlischen z. B. zu Arztterminen, 
Behördengängen und Ausflügen. Sie helfen ihnen sich in Deutschland 
einzuleben und zurechtzufinden (Umgangsformen / Strukturen unse-
rer Gesellschaft). Zu unserer pädagogischen Arbeit gehören z. B. der 
Sprachunterricht, gemeinsames Kochen und Essen sowie die Kontrolle 
der erteilten Aufgaben (Hausarbeit, Hausaufgabenbetreuung, etc.). 
Hierfür bieten wir individuell gestaltete Ablaufrituale an. Diese sind 
abgestimmt auf Leistungsfähigkeit, Entwicklungsstand sowie persön-
liche Stärken und Schwächen des jeweiligen Kindes / Jugendlichen. 
Wir ermöglichen den ihnen eine Schulbildung, eine Berufsqualifika-
tion und das Erlernen von Arbeitskompetenzen.

zz Leoni, H.W., xx, xx, Barbara und xx

•	 Das Haus FUNtastic ist eine Jugendhilfe-Einrichtung in Kastellaun

•	 Seit 2015 in der Kinder- und Jugendhilfe tätig (Haus FUNtasie)

•	 Seit 2018 neues Haus FUNtastic

•	 Unterkunft für bis zu x Kinder und Jugendlische im Alter von x 
bis x Jahren

•	 Deutschkurs für Fremdsprachige Kinder (B1 Sprachzertifikat)

•	 Zusammenarbeit mit dem Jugendamt und sonstigen Behörden

•	 Vermittlung in Gastfamilien

•	 Hife bei der Suche nach einer Ausbildung

•	 Diverse Schulen im näheren Umkreis: Integrierten Gesamtschule 
(Kastellaun), Berufbildenen Schule (Simmern), ...

•	 Angebot einer Verselbstständigung = Hilfe in ein eigenständiges 
Leben

•	 qualifiziertes Team aus Erziehern, Sozialpädagogen, pädagogi-
schen Mitarbeitern und einer Hauswirtschaftskraft

•	

jungb
Notiz
Da wahrscheinlich nicht jeder die ganze Broschüre lesen wird habe ich mit "Kurz und Knapp"-Kästen überlegt die das Wichtigste aus den Abschnitten nochmal zusammen fasst. OK?
Bitte prüfen und ergänzen.

jungb
Hervorheben
Bitte Namen ergänzen.

jungb
Hervorheben
Soll der Satz weg?

Jessi
Hinweis
Jugendlichen

Jessi
Hinweis
Mitarbeiter

Jessi
Hinweis
Jugendlichen

Jessi
Hinweis
Wir unterstützen sie bei ihrer Schulbildung, einer Berufsqualifikation und dem Erlernen von Arbeitskompetenzen.

Jessi
Hinweis
Jugendliche

Jessi
Hinweis
Hilfe

Jessi
Hinweis
näherem

Jessi
Hinweis

Jessi
Hinweis

Jessi
Hinweis
den Satz würde ich weg lassen. 
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Aufstehen
Unser Tag beginnt zu sehr unterschiedlichen 
Uhrzeiten: Zunächst wird Tim (x Jahre alt) um 
06:00 Uhr von den Betreuern geweckt, da er als 
erstes zu seinem Bus muss. Während Tim bereits 
im Bad ist, öffnet sich um 6:15 Uhr auch Rashids 
(x Jahre alt) Zimmertür. Er besucht zurzeit die Be-
rufsbildende Schule (BBS) in Simmern und muss 
ebenfalls pünktlich an seiner Haltestelle sein.

Leon (x Jahre alt) und ich müssen erst um 7:30  
Uhr das Haus verlassen, da wir entweder zu 
Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule kommen. 
Meistens stehen wir selbstständig auf, notfalls 
weckt uns aber auch ein Betreuer.

Die Bewohner in der Verselbstständigung starten unabhängig und eigenständig in 
ihren Tag, jedoch achten auch hier die Betreuer darauf, dass alle wirklich wach sind.

Frühstück
Während der Woche gestaltet sich ein gemeinsa-
mes Frühstück auf Grund der unterschiedlichen 
Aufsteh- und Schulzeiten natürlich schwierig, 
jedoch ist auch an Schultagen Zusammenarbeit 
gefordert. Der Tisch muss gedeckt und abge-
räumt werden, dann wird gespült, abgetrock-
net und weggeräumt. Die Aufgabenverteilung 
richtet sich danach, wer zuerst aufsteht bzw. 
zuletzt das Haus verlässt.

An Wochenenden findet das Frühstück dann 
mit allen zusammen statt. Oft gibt es dann auch 
Eier oder frische Brötchen. Im Sommer bietet 
unser Haus sogar die Möglichkeit draußen auf 
der Terrasse zu frühstücken.

Nach dem Frühstück und dem Packen unserer Pausenbrote, müssen wir dann 
auch schon los zur Schule. Während die jüngeren Kinder von einem Betreuer 
zum Bus oder zur Schule begleitet werden, machen sich die anderen selbststän-
dig auf den Weg. 

Einige von uns gehen in Simmern zur Schule und müssen daher mit dem Bus 
fahren. Die Haltestelle befindet sich am Marktplatz, der nur wenige Gehminuten 
entfernt ist. Zusammen mit anderen Jugendlichen aus dem Haus oder aus der 
Nachbarschaft ist der morgendliche Spaziergang dann auch im Nu erledigt. 

Da ich bis jetzt in Kastellaun 
zur IGS gehe, könnte ich zu 
Fuß zur Schule laufen. Meis-
tens entscheide ich mich aber 
dafür, zusammen mit Leon mit 
dem Fahrrad zur Schule zu fah-
ren. Auf dem Weg dorthin un-
terhalten wir uns gerne über 
Dinge, die uns in der Schule 
erwarten oder die wir in den 
letzten Tagen erlebt haben. 
Manchmal treffen wir auch 
noch Klassenkammeraden oder 
Freunde unterwegs, mit denen 
wir uns dann gemeinsam zur 
Schule begeben.

zz Tim

zz xx

zz Lili auf dem Schulweg

•	

•	

•	

•	

•	

•	

jungb
Hervorheben
Bitte Name ergänzen

jungb
Hervorheben
x bitte ergänzen

jungb
Hervorheben

jungb
Hervorheben

jungb
Notiz
Die Fotos sind alle noch nicht ganz optimal. Die Auflösung ist gut! Also von der Größe her sind sie druckbar. Aber man sollte noch besser darauf achten was auf dem Foto zu sehen ist (Bildausschnitt, Dinge im Hintergrund, Gesichtsausdruck etc.) Danke

Jessi
Hinweis
11

Jessi
Hinweis
Meistens ist Marcel (17) der erste der am Morgen wach wird. Er ist ein richtiger Frühaufsteher und ist manchmal schon um 5:00Uhr wach. Kurz drauf wird dann Tim (11 Jahre alt) dann um 06:00 Uhr von einem Betreuer geweckt. Die beiden müssen als erstes zu ihrem Bus. 

Anschließend öffnen sich auch die Türen von Lea (15), Marcel (14) und mir. In den meisten Fällen stehen wir selbstständig auf, notfalls weckt uns aber auch ein Betreuer. 



Da ich ebenfalls mit dem Bus zur Schule fahre, verlasse ich als nächster das Haus. Lea und Marcel können entweder zu Fuß oder mit dem Fahrrad zur Schule und müssen erst um 07:30 los.   

Jessi
Hinweis
Diesen kompletten Abschnitt sollten wir weg lassen. 
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Mittagessen
Wenn wir am Mittag von der Schule nach Hause kommen, war unsere Hauswirt-
schafterin bereits fleißig: Auf dem Tisch befinden sich Getränke, Teller, Besteck 
und Gläser; das Essen ist gekocht und oft steht sogar ein kleiner Nachtisch bereit. 

Sobald dann alle zuhause sind, essen wir gemeinsam zu Mittag. Jeder von uns hat 
dann die Möglichkeit ein wenig von seinem Schultag und besonderen Ereignissen 
zu berichten. Außerdem wird besprochen, was an dem jeweiligen Tag so ansteht 
oder welche Aufgaben noch erledigt werden müssen.

Im Anschluss an die Mahlzeit wird dann gespült und aufgeräumt. Dazu haben wir 
einen Plan entwickelt, bei dem jeder abwechselnd mit unterschiedlichen Tätigkei-
ten wie spülen oder abtrocknen dran ist. Natürlich werden wir aber auch von den 
Betreuern oder der Hauswirtschafterin unterstützt.

Sollte jemand auf Grund einer AG, eines Praktikums oder aus anderen Gründen 
später nach Hause kommen, wird für ihn natürlich etwas vom Mittagessen zur 
Seite gestellt.

Lernzeit
Nach dem Essen findet an unserem großen Tisch im Esszimmer die Hausaufga-
ben- und Lernzeit statt. So haben wir zum Einen die Möglichkeit uns gegenseitig 
zu unterstützen, zum Anderen stehen uns aber auch zu jeder Zeit die Betreuer 
zur Verfügung, die uns Fragen beantworten oder das Ein oder Andere noch ein 
Mal erklären. 

Wer möchte, kann sich aber zeitweise auch an einen separaten Tisch setzen um 
mal für sich zu arbeiten. Auch wenn wir manchmal keine Lust haben, motivieren 
uns die Betreuer dazu, uns täglich um die Schule zu kümmern und uns auf den 
Unterricht vorzubereiten. 

Die regelmäßige Lernzeit ist für mich besonders wichtig, da ich, als ich nach 
Deutschland kam, noch kein deutsch sprach. Die zusätzliche Lernzeit am Nach-
mittag hat mir geholfen, die Sprache schnell zu lernen und mich auch nebenbei 
noch weiter auf meine Schullaufbahn in Deutschland vorzubereiten.
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Freizeit
Unsere Nachmittage können wir im Anschluss an die Hausaufgabenzeit oft frei 
gestalten. Natürlich kommt es auch vor, dass wir noch ein wenig Haus- oder Gar-
tenarbeit zu erledigen haben oder unsere Zimmer aufräumen müssen. Da wir aber 
auch für diese Dinge einen Plan ausgearbeitet haben, sind die Aufgaben unter-
einander gerecht verteilt, sodass jeder nur einen kleinen Teil übernehmen muss. 

Jeder von uns hat sehr unterschiedliche Hobbies und Interessen. Leon macht zum 
Beispiel gerne Sport, trifft sich mit Freunden und besucht die Mofa-AG der IGS. 
Am Freitagabend geht er regelmäßig zur Jugendfeuerwehr, in der er schon län-
ger aktiv ist.

Tim geht gerne ins Schwimmbad, malt oder spielt Gesellschaftsspiele.

In Kastellaun und den umliegenden Orten gibt es viele Möglichkeiten einem Ver-
ein oder einer Gruppe beizutreten. Egal ob Tennis, Fußball, Tanzen oder Turnen: 
Es wird für jeden etwas geboten.

Durch unser Schüler-Plus Ticket können wir nachmittags auch die Busse der Umge-
bung nutzen ohne extra dafür zahlen zu müssen. Manchmal fahre ich zum Beispiel 
nach Simmern und besuche dort Freunde oder kaufe im türkischen Geschäft ein 
paar leckere Dinge aus meiner Heimat. Außerdem bin ich Mitglied im Fitnessstu-
dio, welches ich besonders am Wochenende gerne besuche. 

Auch unser Grundstück und die nähere Umgebung bieten eine Menge Freizeit-
möglichkeiten. Auf unserer Wiese kann man wunderbar Fußball spielen oder ein-
fach nur in der Hängematte entspannen. Die vielen Kinder aus der Nachbarschaft 
laden oft zum spielen draußen auf der Straße ein, fahren Fahrrad oder gehen auf 
den nahe gelegenen Spielplatz am See. Aber auch bei schlechtem Wetter sorgt 
eine Auswahl an Spielen dafür, dass keine Langeweile aufkommt. Auch Freunde 
und andere Besucher sind in unserer Gruppe jederzeit herzlich willkommen.

Hin und wieder machen wir auch Ausflüge mit der ganzen Gruppe zusammen. 
Wir fahren zum Beispiel gemeinsam ins Schwimmbad, gehen ins Kino oder fahren 
nach Frankfurt shoppen. In diesem Jahr konnten wir sogar einen gemeinsamen 
Urlaub in einem Ferienpark in Österreich verbringen.

Manchmal erkunden wir aber auch die Umgebung und gehen wandern, essen 
ein Eis oder besuchen Sehenswürdigkeiten wie die Geierlay-Brücke in Mörsdorf 
oder das deutsche Eck in Koblenz.

Kochen und Abendessen
Am Abend sorgen wir, zusammen mit den Betreuern für unser Abendessen. Es 
werden Kartoffeln geschält, Gemüse geschnitten oder Salat geputzt. Abwechselnd 
ist jeder Mal an der Reihe, das Essen für die Gruppe zu kochen. Von einfachen 
Gerichten wie Spaghetti mit Tomatensoße oder Pizza, bis hin zu orientalischen 
Speisen wie Okra und Sharwarma ist alles möglich. Am liebsten koche ich natürlich 
persische Gerichte, die ich aus meiner Heimat kenne. Seitdem ich in Deutschland 
bin, habe ich aber auch viele deutsche Gerichte wie Würstchen mit Kartoffelsalat 
kennen gelernt. Für mich natürlich Geflügel- oder Rindswürstchen.

Beim Kochen bietet sich oft die Gelegenheit sich noch ein bisschen zu unterhalten 
oder neue Rezeptideen auszutauschen. 

Wenn sich die Gelegenheit im Sommer bietet, grillen wir auch gerne draußen an 
unserer Feuerstelle. Nachdem die Salate vorbereitet und das Feuer angemacht sind, 
sitzen wir dann gemeinsam auf den Bänken und warten auf das fertige Grillgut. 

Im Anschluss an das gemeinsame Essen um 18 Uhr, wird dann abgeräumt, gespült 
und abgetrocknet. Auch hier sind die Aufgaben durch unseren Plan klar verteilt. 

Putzen
Damit unser Zuhause immer gemütlich und sauber ist haben wir einen Putzplan 
entwickelt, der sowohl regelt wer, zu welcher Zeit, welche Aufgabe zu erfüllen 
hat. Egal ob spülen, kochen, putzen, fegen oder einkaufen: Abwechselnd über-
nimmt jeder Mal einen anderen Dienst. 

Am Mittwochnachmittag kümmern wir uns dann gemeinsam um unseren Gar-
ten. Dort haben wir zum Beispiel ein Kräuter- und Gemüsebeet und Obstbäume. 
Sowohl deren Pflege als auch Rasen mähen wird dann von uns erledigt. 

Bettzeiten
Vor dem zu Bett gehen sitzen wir gerne noch im Wohnzimmer beisammen und 
reden oder spielen gemeinsam. Zu besonderen Ereignissen wie der Fußball WM 
schauen wir auch manchmal gemeinsam fern. Wer möchte, kann sich aber auch 
ins Zimmer zurückziehen um Musik zu hören oder zu lesen. Manchmal werden 
auch noch Dinge für die Schule geklärt oder ein bisschen zusätzlich gelernt. Je 
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nach Alter gelten bei uns unterschiedliche zu Bett geh Zeiten.

Natürlich versteht es sich von selbst, dass wir Rücksicht auf diejenigen nehmen, 
die sich bereits schlafen gelegt haben. 

Tim ist meist der Erste, der sich bettfertig macht. Nachdem er zusammen mit ei-
nem Betreuer seine Schultasche für den nächsten Tag gepackt hat, bekommt er 
noch eine Gute Nacht Geschichte vorgelesen. Tim freut sich immer sehr darüber, 
wenn jemand von uns das Vorlesen übernimmt. 

Spätestens um 22 Uhr begeben wir uns dann alle in unsere Zimmer und im ge-
samten Haus kehrt Ruhe ein. 

Das Haus FUNtastic
Das Haus, in dem wir wohnen, besteht aus drei Etagen. Ganz unten befinden sich 
drei Schlafzimmer, ein großes Badezimmer, eine Gästetoilette sowie eine Wohn-
küche, die von den Bewohnern der Verselbständigung genutzt wird. 

Darüber befindet sich die Wohnetage mit einem großen Wohn- und Esszimmer, 
einer offenen Küche sowie dem Betreuerzimmer, einem Bad und einem Bespre-
chungsraum (?). 

Unterm Dach befinden sich vier weitere Schlafzimmer, ein Badezimmer und eine 
zusätzliche Toilette. Dort ist auch mein Zimmer, welches sich sogar auf zwei Eta-
gen erstreckt, da es einen Zugang zum ausgebauten Dachgeschoss hat. 

Umgebung
Unser Zuhause liegt in Kastellaun in einem ruhigen Wohngebiet, in dem viele Fa-
milien mit Kindern leben. Auf unserem großen Grundstück befindet sich, außer 
dem Wohnhaus, noch ein kleines Gartenhaus, in dem wir Gartengeräte und un-
sere Fahrräder abstellen können. Außerdem haben wir uns ein Gemüsebeet an-
gelegt, in dem wir zum Beispiel Bohnen oder Salat ernten können. Auch ein paar 
Obstbäume laden im Sommer dazu ein, frisches Obst zu essen.

Haus FUNtasie

Erlebnisspädagogik

Neben der Gruppe haben die Betreuer auch noch das Jugendgästehaus FUNtasie, 
welches Gruppen beherbergt, aber auch unseren Eltern jeder Zeit die Möglich-
keit bietet, wenn sie uns  in der Gruppe besuchen, dort unterzukommen und zu 
übernachten. Das Haus befindet sich direkt am Stadtwald in dem zum Beispiel 
auch der Kyrillpfad zu finden ist.

Außerdem wird auch ein breites Angebot an erlebnispädagogischen Programmen 
geboten, die uns auch in der Jugendhilfe zu Gute kommen. 

Zu jeder Zeit können wir zum Beispiel den Barfußpfad nutzen oder uns im Wald-
seilgarten austoben, der auch den Betreuern gehört.

Ich finde es super, dass uns diese Möglichkeit geboten wird, da ich so schon vie-
le interessante Dinge zum Thema Wald und Natur lernen und neue Erfahrungen 
machen konnte. Besonders viel Spaß macht mir das Klettern im Hochseilgarten, 
da ich dort auf sichere Art und Weise meine Grenzen austesten und mich selbst 
körperlich herausfordern kann. 

Kastellaun

Kastellaun ist eine im Hunsrück gelegene Kleinstadt mit etwa 5400 Einwohnern. 
Im Stadtgebiet gibt es eine Grundschule, die Integrierte Gesamtschule mit gym-
nasialer Oberstufe, eine Förderschule sowie die Freie Waldorfschule Kastellaun. 

Weitere Schulen sind zum Beispiel in der 15km entfernten Kreisstadt Simmern zu 
finden, wo auch ich ab kommendem Schuljahr zur Berufsbildendenschule gehen 
werde. 

Die Stadt bietet zudem einige Freizeitmöglichkeiten wie zum Beispiel ein Hallen-
bad, eine Minigolfanlage, verschiedene Fahrrad- und Wanderwege sowie Turn- 
und Sportvereine. Besonders gut gefällt mir die alte Burg in Kastellaun, auf der 
regelmäßig Märkte und Feste stattfinden, sowie der Stadtwald mit dem Kyrillpfad 
und schönen Spazierwegen. Zum Einkaufen stehen verschiedene Supermärkte und 
Discounter zur Verfügung. Ganz in der Nähe unseres Hauses gibt es zum Beispiel 
einen Netto und einen REWE Markt. Auch Ärzte und Apotheken sind größten 
Teils zu Fuß zu erreichen. 

Kastellaun ist durch die öffentlichen Verkehrsmittel auch gut mit Simmern, Kob-
lenz und dem Flughafen Hahn sowie einigen umliegenden Dörfern verbunden. 
Im Nachbarort Bell befindet sich beispielsweise ein Tierpark, in dem es sogar Tiger 
gibt und in Mörsdorf die Geierlay Hängeseilbrücke. 
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Es lohnt sich also wirklich Mal bei uns vorbei zu schauen und uns alle zu besuchen.
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